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Verlängerung des Vergnügens.
^ch habe , durch des Höchsten Huld , erlaubte Lüste dieser Welt,

Im Ueberstuß , geschmeckt , auf manche Art empfunden
Mein ich hab auch oft gefunden,
Daß sie, eh ich mirs vorgestc llt,
Und meistens unvermerkt , verschwunden.

Ich dachte oftermal Hiebey , -
Ob denn die Freuden fest zu binden / . . . .
Die Anmuth langer zu empfinden,
So gar kein einzigs Mittel sey?
Und fand zuletzt , daß bloß das Denken,
UnL fähig , eine Lust, von langrer Daur , zu schenken.

. Durch Denken kann und mag allem - .
Uns der Genuß der Lust nur zugeeignet seyn.
Wir werden , wenn wir uns ergründen,
Beym Künftigen , bey uns , ein Denken finden,
Das wir gemeiniglich die Hoffnung nennen.
Wir finden vom Vergangnen auch,
Daß wir uns sein erinnern können;
pnd dieses Denken ist bey uns der Brauch,. , - -
Daß wir es das Gedächtniß nennen.

Soll denn di» Gegenwart allein^

Ohn alles Denke ^ / seyn ? ' >
Dieß Denken , ist, ^weiiii wir auf etwas achten,
Und heisset billig , das Betrachten.
Indem uns nun in diesem Leben,
Die Gegenwart allein , zu unserm Brauch gegeben:
So ist es ja Bcdaurens -werth,

Daß
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Daß wir , an den allein uns zugehörgen Schätzen,
So trage sind uns, zu ergetzcn.

Ach wenn wir Menschen uns doch nur gewöhnen möchten.
Bey allem dem, was wirklich schön,
Daß es auch wirklich schön, zu sehn!
Und wir es mit Bewunderung bedachten!
Auch daß wir dem, der alle Pracht,
Au Unsrer Lust, hervorgebracht,
^in frölichs Herz davor zum Opser brächten:
So würden wir nicht nur den Schöpfer ehren;
Es würd auch unsre Lust zugleich viel langer wahren.

Der Weg ist leicht dazu. Es fallt ja ,gar nicht schwer,
Bey allen göttlichen Geschenken,
Wie folget, etwan zu gedenken:
„Wie ist doch dieß, was ich göniesse,
„Soschön ! so sanft ! sobum ! so lieblich , und so süsse.
„Es ist des Schöpfers Werk und Gabe.

shören
fühlen
sehen hkann!Gottlob!daß ich es
riechen > habe!
schmecken^

„Gottlob ! daß ich es -
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